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Witterungsbericht vom Mai 1988

Das komplexe Tiefdrucksystem im Raum Spanien — westliches
Mittelmeer und die meist flache Druckverteilung über Mitteleuropa brachten in der
ersten Monatshälfte mit milden Luftmassen und zeitweiligem Südföhn einen beacht-
liehen Wärmeüberschuss, besonders nördlich der Alpen. In der SUdschweiz hingegen
kam es zu erheblichen Temperaturschwankungen. Am 18. Mai stiess Polarluft in den

Alpenraum vor und brachte dem ganzen Land zwar kühle, aber vorwiegend sonnige
Pfingstfeiertage (22. und 23. Mai). Die anschliessende Erwärmung im Vorfeld einer ost-
wärts ziehenden Zyklone fand mit dem Einbruch der rückseitigen Kaltluft einen raschen

Abschluss, was ein kühles und regnerisches Monatsende zur Folge hatte. In der Monats-
bilanz weist die Zentral- und Ostschweiz mit 2 bis 2,5 Grad den grössten Wärmeüber-
schuss auf. Gegen die Westschweiz hin werden die Überschüsse merklich kleiner und be-

tragen grösstenteils nur noch 1 bis 1,5 Grad. Im Tessin liegen die Monatsmittel der Tem-
peratur wegen der schlechten Witterung um die Norm oder sogar leicht darunter.

Für weite Teile der Schweiz brachte der Mai überdurchschnittliche Niederschlags-

mengen. Besonders die Alpensüdseite und die Westschweiz waren deutlich zu nass. Im
Tessin zählte man rund 20 Niederschlagstage und Monatssummen von 150 bis 200 Pro-
zent der Norm. Im Gegensatz dazu blieben die Föhngebiete der Zentral- und Ostschweiz
leicht zu trocken. Begünstigt durch die häufig flache Druckverteilung, kam es zu einer
ausserordentlich hohen Zahl von 23 Gewittertagen, einige davon mit kräftigen Nieder-
schlagen (zum Beispiel fielen am 27. Mai in Zürich-Affoltern in 20 Minuten 46 Liter pro
Quadratmeter).

Die Besonnung blieb in den meisten Landesteilen defizitär. Ausnahmen gab es nur
im Urner Reusstal, im St.-Galler Rheintal, im Bodenseegebiet sowie in den Kantonen
Schaffhausen und Zürich. Sehr sonnenarm war die Südschweiz mit nur 50 bis 60 Prozent
der Norm. Auch das Oberwailis, das Gotthardgebiet, das Engadin und ein Teil der West-
Schweiz verzeichneten erhebliche Defizite an Sonnenstunden.
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